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VORWORT VORWORT

Lassen Sie sich zu einem unvergess-
lichen Besuch in Koblenz inspirieren: 

Erleben Sie Koblenz und die faszinierende 
Region bei einem Urlaub oder Städtetrip.  

Wir sind Weinstadt, Festungsstadt, Event-
stadt, Kongressstadt und vor allem eines: 
die Stadt der Erlebnisse. 

Römer, Kaiser, Könige, Ritter und Ro-
mantiker prägten die wechselvolle Stadt-
geschichte und hinterließen architekto-
nische Zeugnisse ihrer Zeit. Schweben 
Sie hinauf zur Festung Ehrenbreitstein, 
besuchen Sie Koblenzer Sehenswürdig-
keiten wie das berühmte Deutsche Eck 
oder den Schängelbrunnen in der Alt-
stadt, der für die Koblenzer Lebensart 
steht. 

Erholung, Kulinarik, Natur- und Kultur-
aktivitäten verbinden sich bei uns mit 
einem ganz besonderen Lebensgefühl. 

Entdecken Sie Koblenz und die spektaku-
lären Kulturlandschaften von Rhein und 
Mosel und die beeindruckenden Weiten 
von Hunsrück, Eifel und Westerwald.

Herzlich willkommen  
in Koblenz!

Katharina Bersch
Koblenz-Touristik GmbH,
Leiterin der Abteilung Touristik



Wo Rhein und Mosel 
zusammenfließen
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Warum ist es am Rhein so schön? 
Das haben sich auch schon die alten 
Römer gefragt. Vor mehr als 2.000 
Jahren waren sie die Ersten, die ihre 
Zelte im heutigen Koblenz aufschlu-
gen. Oder vielmehr ihr Kastell – sie 
nannten die kleine Siedlung, die sie 
gründeten, nämlich „Castellum apud 
confluentes“, das Kastell am Zusam-
menfluss.



Der Stadtplan enthält neben den Beschreib-
ungen der Hauptsehenswürdigkeiten 

auch vier verschiedene 
Spaziergänge durch die 
Stadt. Erhältlich in der 
Tourist-Info für 0,50 €, 
Download kostenlos.

Die Historiensäule 
am Görresplatz 

bietet Einblick 
in die Stadtge-

schichte.

Der Schlosspark 
lädt im Sommer 

zum entspannten 
Verweilen ein.
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Confluentes ist heute immer noch ein 
beliebter Name für echte „Kowelenzer“ 
Dinge. An Karneval gibt es hier keine 
Prinzessin, sondern die „Confluentia“. 
Der im Jahr 2013 errichtete Kulturbau 
im Zentrum der Stadt heißt „Forum 
Confluentes“. Und ein lokales Weingut 
hat sogar einen „Vinum Confluentes“ 
herausgebracht. Und damit sind wir 
schon bei den kleinen, aber feinen 
Besonderheiten der Stadt. Koblenz ist 
die Stadt der vielen Facetten. Egal ob 
Historie in Museen oder den mächtigen 
Festungsbauten, egal ob die Kultur-
landschaft des Weinbaus oder auch die 
eigene „Kowelenzer Art“ – jeder wird 
hier einen Wohlfühlplatz finden.

Entspannte Anreise nach Koblenz

In Koblenz kann man das Auto getrost 
stehen lassen. Oder man lässt es am 
besten direkt zu Hause und reist mit dem 
Zug an. Denn die Wege in der Stadt sind 
kurz und die Hauptsehenswürdigkeiten 
sind gut zu Fuß oder per Bus erreichbar. 
Der schnellste Weg vom Hauptbahnhof 
zum Deutschen Eck beispielsweise dau-
ert nur knapp 25 Minuten. Wer nebenbei 
noch mehr von der Stadt sehen möchte, 
kann verschiedene Spazierwege nutzen. 
Hier gibt es zum Beispiel „Koblenz all 

inclusive“ – ein Weg, der die Tourist 
Information im Forum Confluentes mit 
den Sehenswürdigkeiten der Stadt und 
dem Deutschen Eck verbindet. In unge-
fähr 60 Minuten Gehzeit kann man sich 
so ein gutes Bild machen. Oder man 
nimmt den „Panoramaweg“, der vom 
Bahnhof immer entlang des Rheins in gut 
45 Minuten zum Deutschen Eck führt. 

Der Prachtbau des französischen 
Frühklassizismus

Das Kurfürstliche Schloss wurde 1777 im 
Auftrag von Clemens Wenzeslaus erbaut. 
Er war der letzte Erzbischof und Kurfürst 
von Trier. Einst war das Schloss auch 
Wohnsitz des späteren Kaisers Wilhelm I. 
und seiner Frau Augusta. Kaiserin Augusta 
fühlte sich so wohl in Koblenz, dass sie 

die Kaiserin-Augusta-Anlagen in Auftrag 
gab. Die beiden bedeutendsten preu-
ßischen Gartenbaukünstler Peter Joseph 
Lenné und Hermann von Pückler-Muskau 
setzten Augustas Vorhaben in die Tat um 
und noch heute kann man das wunder-
schöne Werk begutachten. Die direkt 
am Rhein gelegenen Anlagen werden 
immer noch gehegt und gepflegt – das 
freut Einheimische und Gäste zugleich, 
denn hier wird Sport gemacht, spaziert 
oder einfach entspannt. Eine spezielle 
Baumführung erläutert die verschiedenen 
Baumarten und botanische Besonder-
heiten der stillen Riesen.  
www.visit-koblenz.de/ 
stadtfuehrungen

Die Altstadt entdecken

Geht man weiter Richtung Norden, 
bietet sich ein Abstecher in die histo-
rische Altstadt an. Hier wartet schon 
das Wahrzeichen der Stadt – der 
Schängel. Der kleine Lausbub steht 
auf einem Brunnen direkt am Eingang 
der Altstadt. In der Zeit, in der Koblenz 
zu Frankreich gehörte, erhielten viele 
deutsch-französische Kinder den Namen 
Jean, was den Koblenzern allerdings nur 
schwer über die Lippen ging. Es wurde 
„Schang“ daraus und schließlich die 

Verniedlichung „Schängel“. Heute dür-
fen sich alle in Koblenz Geborenen stolz 
als Schängel bezeichnen, denn dieser 
steht für Witz, Schlagfertigkeit und die 
rheinische Lebensart. Direkt neben dem 
Schängelbrunnen befindet sich das Rat-
haus der Stadt. Auf dem Jesuitenplatz, 
wo im Sommer zahlreiche Cafés zum 
Verweilen einladen, findet man im Winter 
einen Teil des Weihnachtsmarktes. Die 
Dachgauben des Rathauses dienen dabei 
als Adventskalender – es sind genau 24 
Stück. Durch die verwinkelten Straßen 
und Gassen der Altstadt erreicht man 
den Münzplatz oder den Görresplatz, 
zwei weitere geschichtsträchtige Orte. 
Der Görresplatz beeindruckt mit der 
Historiensäule auf dem Brunnen in der 
Platzmitte. Die Säule stellt die wech-
selvolle 2.000-jährige Stadtgeschichte 
künstlerisch dar und ist ein Geschenk 
des Landes Rheinland-Pfalz anlässlich 
des 2.000. Stadtjubiläums von Koblenz. 



Mehr als 30 verschie-
dene offene Stadt- 
führungen werden in 
Koblenz angeboten.

Alle paar Minuten 
spuckt die Bronze-

statue einen 
Wasserstrahl auf 

unachtsame 
Passanten.

Die Gemüsegasse 
führt von der 

Liebfrauenkirche 
zum Florinsmarkt. 

Der Schängel 
steht für Witz, 

Schlagfertigkeit 
und die rheinische 

Lebensart.
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Verpassen sollte man auch nicht die 
vielen Kirchen der Stadt. Die Lieb-
frauenkirche sticht nicht nur mit ihren 
Zwiebeltürmen hervor, sondern markiert 
auch den höchsten Punkt der Altstadt. 
Ein Stückchen weiter in Richtung Mosel 
steht die Florinskirche, Treffpunkt für 
viele Themenführungen durch die Stadt. 
Direkt daneben steht das Alte Kauf- und 
Danzhaus. Wenn man nach oben schaut, 
wartet ein seltsamer Blick. Der soge-
nannte Augenroller thront unterhalb der 
Turmuhr und wendet die Augen immer 
von links nach rechts und wieder zurück. 
Hier sollte man warten, bis die Uhr die 
volle, halbe oder (drei-)viertel Stunde 
schlägt und genau hinschauen. Seine 
Geschichte (und vieles mehr) erfährt man 
unter anderem in der Erlebnisführung 
„Diebe, Gauner & Halunken“, die regel-
mäßig hier an der Florinskirche startet.  

Die Promenaden von  
Rhein und Mosel

Nun geht es aber endlich ans Wasser, 
denn schließlich verspricht Koblenz 
gleich zwei Flüsse. Diese Lage machte 
die Stadt nicht nur für die Römer inte-
ressant. Auch andere Völker ließen sich 
hier nieder und prägten die Stadt. Die 
Römer bauten ein Kastell, die Franken 
einen Königshof, die Erzbischöfe und 
Kurfürsten von Trier bauten Kirchen, 
Schloss Stolzenfels und das Kurfürstliche 
Schloss. Die Preußen machten die Stadt 
zum „rheinischen Potsdam“. Besonders 
beeindruckend ist dabei der Blick auf die 
Festung Ehrenbreitstein. Vom Moselufer 
Richtung Deutsches Eck laufend, liegt die 
preußische Festungsanlage hoch oben 
auf dem Berg immer in Sicht. Hier oben 
befindet sich das Kulturzentrum Festung 
Ehrenbreitstein mit dem Landesmuseum 
und wechselnden Ausstellungen (mehr 
Informationen ab Seite 14). 

Wir folgen aber erstmal dem Weg in 
Richtung Rhein. Dort, am Zusammenfluss 
von Rhein und Mosel, befindet sich das 
Deutsche Eck mit dem Kaiser-Wilhelm-
Denkmal. Auf dem Sockel des Denkmals 
thront Kaiser Wilhelm I. Erbauen ließ das 
Denkmal sein Enkel Kaiser Wilhelm II. Im 
zweiten Weltkrieg wurde der Kaiser von 
seinem Sockel geschossen. Den Kopf 
des Originaldenkmals kann man heute 
noch im Mittelrheinmuseum bestaunen. 
In den 90er Jahren schließlich wurde 
das Reiterstandbild nachgebaut und 
wieder an seinen alten Platz gesetzt. Das 
Deutsche Eck ist seit Ende des zweiten 
Weltkrieges als Mahnmal der Deutschen 
Einheit bekannt und damals wie heute 
ein Wahrzeichen von Koblenz. 



Tickets für Stadtführungen und weitere 
Informationen gibt es direkt vor Ort bei 
der Tourist-Information Koblenz im  
Forum Confluentes am Zentralplatz 1 
in Koblenz, telefonisch unter  
0261-129-1610, per Email an  
info@koblenz-touristik.de oder unter 
www.visit-koblenz.de/stadtfuehrungen

Die Seilbahn 
verbindet die 

Altstadt mit der 
Festung 

Ehrenbreitstein.
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Nun geht man ein Stück entlang des 
Rheins und kommt unweigerlich an 
der Talstation der Koblenzer Seilbahn 
vorbei. Die Seilbahn wurde eigens zur 
Bundesgartenschau 2011 geplant und 
ist seitdem ein fester Bestandteil im 
Koblenzer Stadtbild. Sie verbindet die 
Altstadt mit der Festung und schafft 
stündlich eine Beförderungskapazität von 
7.600 Fahrgästen – und das mit 100 % 
Ökostrom. Wer sich einen Besuch auf der 
Festung nicht entgehen lassen möchte, 
kauft sich am besten ein Kombiticket für 
Seilbahn und Festung und schwebt in die 
Lüfte davon ( Infos und Buchung unter 
www.seilbahn-koblenz.de). Übrigens:  
Sowohl Seilbahn als auch das komplette 
Festungsgelände sind barrierefrei zerti-
fiziert und somit für alle ohne Probleme 
zugänglich. 

Ein Spaziergang durch die  
romantische Altstadt

Wem die Erkundung der Stadt auf eigene 
Faust nicht genügend Informationen bietet, 
dem sei die Führung „Romantische 
Altstadt Koblenz“ empfohlen. Diese 
startet in der Hauptsaison täglich von der 
Tourist-Information im Forum Confluentes 
und zeigt in gut 90 Minuten die Highlights 
der historischen Altstadt. Begleitet wird 
man dabei von erfahrenen Koblenzer 
Gästeführer:innen. 
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Majestätisch thront sie auf einem 
Felssporn gegenüber dem Deutschen  
Eck und wartet nur darauf ihre 
Geschichte(n) zu erzählen:  
Die Festung Ehrenbreitstein ist ein 
Wahrzeichen mit jahrtausendealter 
Geschichte – Zeit für eine Erkundung!



Tipp: Wer von der Festung und ihren 
Geschichten nicht genug bekommt, 
kann seinen Aufenthalt über Nacht in 
der Jugendherberge direkt auf dem 
Festungsgelände verlängern (barrierefrei 
zertifiziert).

In den Abend-
stunden lohnt 
sich der Besuch 
der Aussichts-
plattform ganz 
besonders.

Die Seilbahn überwindet 
112 Höhenmeter bis zum 

Festungsplateau.

Ein Ort mit Geschichte, der 
schon seit Jahrtausenden die 

Menschen fasziniert.

Die Fahrt mit der  
Seilbahn garantiert 

spektakuläre  
Panoramablicke.
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nen Tempo unterwegs ist greift zum Audio Guide, der auch in  
verschiedenen Sprachen genutzt werden kann. Über 40 Stationen 
warten darauf entdeckt zu werden! Besonders eindrücklich 
sind die Living History-Angebote: Salutschießen mit dem 
Festungskanonier, als englischer Spion die Geheimnisse der 
Festung aufdecken oder von einem Soldaten der preußischen 
Armee Erstaunliches und Kurioses aus dem Soldatenleben 
erfahren – spannender kann Geschichtsunterricht kaum sein!

Auch ein Besuch im Landesmuseum Koblenz lohnt sich: Erleb-
nisreiche Dauer- und Wechselausstellungen vermitteln Wissen 
zu Fotografie, Archäologie, Weinbau und Genuss sowie Wirt-
schafts- und Kulturgeschichte. Zur Dauerausstellung gehört, 
neben vielen anderen Exponaten, auch der Greif, eine der 
größten Kanonen aus dem 16. Jahrhundert.

Alle Ausstellungen sind im Eintritt inbegriffen, Führungen finden 
während der Saison regelmäßig am Wochenende statt.

Schon die Fahrt mit der Seilbahn von  
der Altstadt über den Rhein, hinauf zur 
Festung ist eine Attraktion: Mit jedem 
Höhenmeter weitet sich der Blick, wäh-
rend unter der Gondel Schiffe kreuzen 
und die Altstadtgassen immer kleiner 
werden. Im Rahmen der BUGA 2011  
wurde die Seilbahn-Anbindung an die 
Innenstadt hergestellt – sie katapul-
tierte die bis dahin nur auf Umwegen 
erreichbare Festung Ehrenbreitstein ins 
Rampenlicht. Tatsächlich erfreut sich der 
Hügel auf der rechten Rheinseite schon 
seit 5.000 Jahren ungebrochener Beliebt-
heit: Kelten, Germanen und Römer ließen 
sich hier nieder, später sicherte eine 
mittelalterliche Burg die Verteidigung des 
Mittelrheintals und der wichtigen Was-
serstraßen Rhein und Mosel. Auf ihren 
Überresten entstand ab 1817 die Festung 
Ehrenbreitstein – ein Vorzeigestück 
preußischer Militärkunst mit drei Meter 
dicken Außenmauern!

Aktiv genutzt wurde die Festung bis zum 
Ende des Ersten Weltkrieges 1918. Ihre 
Historie und die Tatsache, dass militä-
risch nichts mehr mit dem in die Jahre 
gekommenen Gemäuer anzufangen war, 

waren ihre Rettung: Im Gegensatz zu 
zahlreichen anderen Forts in der Umge-
bung entging die Festung Ehrenbreitstein 
der im Friedensvertrag von Versailles 
festgelegten Schleifung, die ihren Abriss 
bedeutet hätte.

Heute ist Ehrenbreitstein die einzige 
erhaltene preußische Festung aus dem 
19. Jahrhundert, die größte historische 
Festungsanlage Europas nach Gibraltar 
und Teil des UNESCO Welterbes Oberes 
Mittelrheintal. Ihre Lage und Ausstat-
tung, die gute Erreichbarkeit per Seil-
bahn sowie die spektakuläre Aussicht, 
die zum Beispiel von der hölzernen Aus-
sichtsplattform Rhein-Mosel-Blick genos-
sen werden kann, machen die Festung 
Ehrenbreitstein zu einem der beliebtesten 
Ausflugsziele in Rheinland-Pfalz.

Was gibt’s zu sehen?

Die Ausstellung zu den Stationen der 
Festungsgeschichte lässt die einzelnen 
Epochen und Besiedelungen lebendig 
werden. Einen guten Weg, das weitläu-
fige Festungsgelände zu erkunden, bietet 
die Offene Führung. Wer lieber im eige-



Infos und Angebote:  
www.seilbahn-koblenz.de 
www.tor-zum-welterbe.de
www.visit-koblenz.de/festung 

Tipp: Wer Lust auf die Erkundung des 
Stadtteils Ehrenbreitstein mit seinen 

historischen Gebäuden 
und lohnenswerten 
Aussichtspunkten hat, 
kann dem Spazierweg 
„Ehrenbreitstein“ folgen.  

Kulinarik mit 
dem wohl schöns-

ten Ausblick in 
Koblenz.

Die Seilbahn und die 
Festung sind komplett 
barrierefrei erlebbar.

Bei der „Führung im Waffenrock“ 
wird Geschichte lebendig.

Die Festung  
Ehrenbreitstein ist 

die zweitgrößte  
historische Festungs-

anlage in Europa.
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Gastronomie

Mehrere Einkehrmöglichkeiten sorgen 
für das leibliche Wohl der vielen Gäste: 
Das Restaurant Casino serviert modern 
interpretierte preußische Küche in den 
Räumlichkeiten des ehemaligen Offiziers-
casinos, ein rustikaler Biergarten lädt 
zum Verweilen im Oberen Schlosshof ein, 
der Kiosk an der Seilbahn Bergstation 
ist die richtige Adresse für eine schnelle 
Bratwurst oder ein Eis auf die Hand.

Anreise & Tickets

Seit der Eröffnung der Seilbahn über 
den Rhein gehört die Anreise zur Festung 
selbst zu den beliebtesten Attraktionen 
der Stadt! Die siebenminütige Fahrt 
garantiert spektakuläre Panoramablicke 
auf das UNESCO Welterbe Oberes 
Mittelrheintal und ist (wie auch die 
Festung selbst) komplett barrierefrei. 

Verschiedene Kombitickets verbinden 
Anreise und den Festungseintrit t. Das 
Ringticket kombiniert Seilbahnfahrt und 
Festungsbesuch mit der Erkundung des 
Stadtteils Ehrenbreitstein. Das Ticket 
gilt auch für den Festungsaufzug, der 
Besucher:innen direkt zum Fuß der 
Festung in Ehrenbreitstein bringt. 
Zurück in die Altstadt geht es per Fähre. 

Barrierefreiheit 
geprüft



Weinstadt 
Koblenz 

Eine Einladung  
zum Weinlieben
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Ende September/
Anfang Oktober 

beginnt die  
Weinlese.

Die Steillagen 
sind typisch für 
den Weinanbau 
an der Mosel. 

Weinanbau 
auf dem 
„Ehrenbreitsteiner 
Kreuzberg“ 
im idyllischen  
Mühlental.
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Wussten Sie eigentlich, dass die meisten Weinanbaugebiete 
Deutschlands in Rheinland-Pfalz liegen? Sechs von insgesamt  
13 sind in diesem schönen Bundesland beheimatet. Und 
Koblenz liegt inmitten zweier Weinregionen: Mittelrhein und 
Mosel. Daher ist das Thema Wein für die Stadt auch so wichtig. 
Der Weinbau ist Teil der Kulturlandschaft, Wein gehört zur 
Koblenzer Tradition und Traditionen muss man pflegen.

Die Mosel

Der Weinbau ist ein Erbe der Römer; sie brachten einst die Reben 
mit, um auf ihren langen Feldzügen nicht auf den leckeren 
Tropfen verzichten zu müssen. Dieses Erbe trat man in der Region 
gerne an. Die meisten Weingüter blicken auf lange Familien-
traditionen zurück und werden von Generation zu Generation 
weiter bewirtschaftet. Der vermutlich weinreichste Stadtteil von 
Koblenz ist Güls. Hier liegen mehrere Koblenzer Weingüter – 
allesamt in familiärer Hand und mit viel Liebe zum Weinbau. 

Das Weinanbaugebiet Mosel ist vor allem für seinen Riesling  
bekannt. Der Riesling wächst gern im Schieferboden und 
zeichnet sich meist durch eine hohe mineralische Note aus. 
Rund 62 Prozent macht die Rebsorte Riesling an der Mosel 
aus; die Steillagen an den Hängen bieten ein ganz beson-
deres Klima und schaffen so die besten und feinsten Rieslinge 
Deutschlands. 

Wer sich von den feinen Tropfen selbst 
überzeugen und die verschiedenen 
zarten Aromen schmecken möchte, dem 
sei eine Weinprobe wärmstens empfohlen. 
Die meisten Weingüter der Stadt bieten 
Kellerführungen, Weinproben oder sogar 
Spaziergänge durch den Weinberg an. 
Weitere Informationen dazu finden Sie 
hier: www.weinstadt-koblenz.de

Der Mittelrhein

Ein bisschen kleiner, aber nicht weniger 
bedeutend für die Stadt, ist das Wein-
anbaugebiet Mittelrhein. Im Koblenzer 
Stadtgebiet gibt es am Rhein zwar nicht 
ganz so viele Weingüter, dafür sind deren 
Erzeugnisse etwas ganz Besonderes. 
Hier wächst beispielsweise die Rebsorte 
Ehrenbreitsteiner. Der Ehrenbreitsteiner 
wurde in den 1960er Jahren als Ver-
such gezüchtet und ist eine Kreuzung 
zwischen den Rebsorten Ehrenfelser und 

Reichensteiner. Die Kreuzung sollte be-
sonders resistent gegen Schädlinge sein. 
Zwar konnte sich der Ehrenbreitsteiner 
nicht als führende Rebsorte durchsetzen
– deutschlandweit gibt es nur etwa  
10 Hektar – trotzdem bringt die Traube 
genussvollen Wein hervor. Und auch 
wenn der damalige Züchter keinerlei 
Verbindung zum Koblenzer Stadtteil und 
der Festung Ehrenbreitstein hatte, ist 
es dennoch etwas Besonderes, einen 
Ehrenbreitsteiner in Ehrenbreitstein zu 
trinken. Mehr von dieser und anderen 
Rebsorten erfährt man beispielsweise 
bei der Kellerführung mit Weinprobe im 
Weingut Göhlen.



Ausgelassene  
Stimmung, 

elektronische  
Beats und 

regionale Weine bei
„Electronic Wine“.

Die Stadtführung  
„WeinSpaziert“  
verbindet Weinprobe  
und Stadtspaziergang.

Wein ist fester Bestandteil  
der Koblenzer Tradition.
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Die Weinstadt erleben

Für das perfekte Weinerlebnis muss man 
aber nicht unbedingt in die umliegenden 
Stadtteile fahren. Auch die Koblenzer 
Altstadt hat einiges zu bieten. Es gibt 
zahlreiche Stadtführungen, die das 
Thema Wein auf verschiedene Weisen 
beleuchten und natürlich im Praxistest 
nahebringen. Man „WeinSpaziert“ bei-
spielsweise mit erfahrenem Guide und 
Bollerwagen auf verschiedene Plätze 
und lernt Wissenswertes und Kurioses 
zum Thema Wein. Auf eigene Faust 
„WeinStadtWander(n)t“ man, gut aus-
gerüstet mit Juterucksack, Weingläsern 
und einer Flasche Wein, die Wege auf 

der mitgelieferten Wanderkarte ab und 
hält dort an, wo es einem gefällt, um 
sich für die nächste Etappe zu stärken. 
Oder aber man erkundet die „Koblenzer 
Wein- und Sektgeschichten“ mit einem 
Stadtspaziergang und Besuch des 
Koblenzer Sektmuseums. 

Festivalfeeling verbreitet das „Electronic 
Wine“ Festival, welches seit 2017 immer
wieder neue Fans gewinnt. An den 
Weinständen probiert man sich durch 
die regionalen Weine und tanzt zu elek-
tronischen Beats verschiedener Bühnen 
durch die Nacht. 



Wo Deutschlands 
schönste Wege 
kreuzen

26 27

AK T IV URL AUBAK T IVURL AUB

Das Interesse am Wandern und  
Aktivsein in der Natur wurde nicht  
erst in Zeiten von Lockdowns geweckt. 
Allerdings hat die Pandemiezeit das 
Draußensein wieder so richtig populär 
gemacht. Wie gut, dass Koblenz nicht 
nur Stadt zu bieten hat, sondern hier 
auch noch drei der schönsten Wander-
wege Deutschlands entlangführen. 



Tipp: Auch Liebhaber:innen von 
Rundwanderwegen kommen in und 
um Koblenz auf ihre Kosten. Hier 
empfiehlt sich ein Blick auf die 
Traumpfade und -pfädchen  
(www.traumpfade.info) oder die 
Seitensprünge des Moselsteigs  
(www.visitmosel.de/wandern/
moselsteig-partnerwege).

Der Moselsteig bei 
Kobern-Gondorf

Der Rheinsteig 
beeindruckt 

besonders in den 
Herbstmonaten.
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Wandern am  
romantischen Rhein

Der berühmte Rheinsteig führt rechts-
rheinisch auf einer Gesamtlänge von 320 
Kilometern durch Wälder und Wiesen, 
über schmale Wege und Weinberge von 
Bonn über Koblenz bis nach Wiesbaden. 
Das weiße R auf blauem Grund markiert
bestens den Hauptweg. Wer eine gelbe 
Markierung sieht, befindet sich auf 
einem Zuweg und ist damit schon auf 
der Reise. Der Rheinsteig lässt sich 
perfekt in Etappen – 21 sind es insge-
samt – oder als Tageswanderungen von 
Koblenz aus entdecken. Es empfiehlt 
sich, vorher einen Blick auf die Internet-
seite (www.rheinsteig.de) zu werfen. 
Hier findet man alle Informationen zu 
Schwierigkeitsgrad, Wegbeschaffenheit 
und sehenswerten Wegpunkten. Etappe 
10 führt beispielsweise von Koblenz- 
Ehrenbreitstein nach Lahnstein und bietet 
neben gemütlichen Waldwegen auch die 
spektakuläre Ruppertsklamm kurz vor dem 
Etappenziel. Hier ist Trittsicherheit gefragt 
und wunderschöne Natur garantiert.

Auf der anderen Rheinseite findet man 
den RheinBurgenWeg (www.rhein-
burgenweg.com). Der Name ist Pro-
gramm, denn hier wandert man nicht nur 
immer – mal mehr, mal weniger direkt 
– entlang des Rheins, sondern hat auch 
spektakuläre Aussichten auf Burgen und 
Schlösser im UNESCO Welterbe Oberes 
Mittelrheintal. Der Wanderweg ist, genau 
wie der Rheinsteig, ein Prädikatsfern-
wanderweg und ist auf rund 200 Kilo-
metern Länge in insgesamt 14 Etappen 
unterteilt. Ein besonderes Highlight ist 
sicherlich Etappe 7 von Koblenz nach 
Rhens. Die Etappe startet am Rittersturz, 
dem Ort, an dem der Grundstein für die 
Verfassung der späteren Bundesrepublik 
Deutschland gelegt wurde. Über den 
Höhenweg kommt man vorbei am 
berühmten Schloss Stolzenfels, zu dem 
ein Abstecher auf jeden Fall empfehlens-
wert ist. Danach führt der Weg durch 
zahlreiche Wälder hinunter nach Rhens. 

Die Mosel zu Fuß entdecken: 
Abenteuer Moselsteig

Flusswechsel. Die Mosel. Der Mosel-
steig wurde im Jahr 2022 erneut auf 
Platz 1 der schönsten Fernwanderwege 
im Ranking des renommierten trekking-
Magazins gewählt. Das weckt natürlich 
hohe Erwartungen an die 24 Etappen des 
365 Kilometer langen Wanderweges. Wer 
an die Mosel denkt, denkt vermutlich 
erstmal an Weinberge und Riesling. Dazu 
bekommt man natürlich auch hier einiges 
geboten. Aber wussten Sie, dass man 
auch alpine Erfahrungen an der Mosel 
machen kann? Wer möchte, kann sich 
hier nämlich auch an Klettersteigen ver-
suchen, die mit Hochgebirgen mithalten 
können. Die 24. und damit letzte Etappe 
des Moselsteigs endet in Koblenz. Man 
kann aber natürlich auch von hier los-
laufen und das Abenteuer Moselsteig in 
die entgegengesetzte Richtung starten. 
(www.visitmosel.de/wandern)



Tipp: Über die 40 „Lauschpunkte am 
Moselradweg“ erfährt man Neues an 
interessanten Wegpunkten zwischen 
dem saarländischen Perl und Koblenz. 
Also Augen und Ohren offenhalten!

Der Rheinradweg 
führt von den 

Schweizer Alpen 
bis zur Nordsee.

Der Moselradweg 
führt durch das 
herrliche Riesling-
Weinland.

Rhein und  
Mosel laden zu  

Erkundungen 
auf zwei  

Rädern ein.
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Die Region mit dem Rad 
erkunden

Wer lieber auf zwei Rädern als auf zwei 
Beinen unterwegs ist, kann die beiden 
zertifizierten Radwege Rheinradweg und 
Moselradweg erkunden. 

Der Rheinradweg erstreckt sich auf 
1.500 Kilometern immer entlang eines 
der größten und schönsten Flüsse Europas. 
Auf der gesamten Strecke durchquert 
man vier Länder und neun UNESCO 
Welterbestätten. Das Obere Mittelrheintal 
von Bingen bis Koblenz und weiter nach 
Köln ist dabei sicher einer der erlebnis-
reichsten Abschnitte. Hier warten über 
60 Burgen und Schlösser sowie Wein-
berge und Kultur auf Radfahrende. 

Ein bisschen kürzer, nämlich „nur“ 300 
Kilometer lang, ist der Moselradweg. 
Zwischen Koblenz und Metz in Frankreich 
verläuft der Moselradweg meistens direkt 
am Ufer entlang und folgt allen Mosel-
schleifen. Unterwegs wird man fast immer 
von Weinbergen begleitet und sollte sich 
natürlich auch die feinen Rieslinge der 
Moselweinorte nicht entgehen lassen. 
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am Rhein oder ein munteres 
Auf und Ab an der Mosel
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Die Marksburg 
thront 90 Meter 

über dem roman-
tischen Städtchen 

Braubach. 

Schloss Stolzenfels 
gilt als Inbegriff der 

Rheinromantik.

Zeit für einen  
Perspektivwechsel 

vom Land aufs Wasser!
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Dann muss man seinen Blick schnell wieder nach links auf die 
andere Rheinseite richten, denn dort folgen gleich zwei High-
lights. Die Stadt Lahnstein liegt direkt an der Lahnmündung, 
über der die Burg Lahneck thront. Ein Besuch lohnt sich auch 
hier: Bei der Burgführung erfährt man allerlei Wissenswertes 
über Sagen und Mythen, die Tempelrit ter oder auch Goethe, 
der hier seinen berühmten Geistesgruß schrieb. 

Nur ein kleines Stück weiter rheinaufwärts erhebt sich ma-
jestätisch die Marksburg auf ihrem Sockel. Die einzige nie 
zerstörte Höhenburg am Mittelrhein ist ein absoluter Blickfang. 
Am Morgen geht die Sonne hinter ihr auf, am Abend erhascht 
sie noch die letzten Sonnenstrahlen und wird in einen Gold-
schleier getaucht. Wer die Marksburg besucht, der kann sich 
auf Ritter, Kanonen, Burggärten, Küche und Kemenate freuen. 
Und natürlich vieles mehr, denn auch die Innenräume sind sehr 
gut erhalten und absolut sehenswert. Zur Stärkung lohnt sich 
ein Abstecher in die Burgschänke oder in die kleinen Gassen 
von Braubach, dem Ort am Fuße der Burg. 

Wer in Koblenz Urlaub macht, kommt 
nicht drum herum, irgendwo auf Wasser 
zu stoßen. Rhein und Mosel sind nicht 
nur wichtige Transportwege für den 
Güterverkehr, auch die Personenschiff-
fahrt findet großen Anklang. Im Sommer 
wie im Winter tummeln sich die langen 
Flusskreuzfahrtschiffe in den Häfen.  
Alle, die ihr Bett an Land gefunden 
haben, können bei verschiedenen Halb-
tages- und Tagesfahrten die Seele  
baumeln lassen. 

Am Rhein bieten zahlreiche Reedereien, 
wie zum Beispiel die Personenschifffahrt 
Merkelbach, die Rheinschif f fahrt 
Hölzenbein oder die Marksburgschifffahrt 
Vomfell, große und kleinere Burgenrund-
fahrten an, die teils bis nach Boppard 
oder sogar zur Loreley führen. Der 
historische Schaufelraddampfer Goethe 
der Köln-Düsseldorfer fährt täglich von 
Koblenz bis Bingen/Rüdesheim und 
wieder zurück. Die Personenschifffahrt 
Gilles bietet neben Touren auf dem Rhein 
auch Fahrten auf der Mosel bis nach 
Winningen an. (Infos unter  
www.visit-koblenz.de/schiffstouren)

Die Rheinromantik bei einer 
Schifffahrt erleben

Der erste Blick bei einer Fahrt auf dem 
Rhein fällt in der Regel auf Schloss 
Stolzenfels. Das im 19. Jahrhundert ent-
standene Schloss zählt nicht nur unter 
Kunsthistoriker:innen als Perle der Rhein-
romantik. Damals noch eine Ruine, erhielt 
der spätere König Friedrich Wilhelm IV. 
von Preußen das Bauwerk als Geschenk. 
Er beauftragte Karl Friedrich Schinkel 
damit, eine neugotische Sommerresidenz 
vom Feinsten zu bauen – das Ergebnis 
kann heute von jedem besucht werden. 
Die Innenräume sind im Rahmen einer 
Führung besuchbar, die wunderschöne 
Außenanlage mit dem besonders schönen 
Pergolagarten kann individuell besichtigt 
werden. Der Zugang zum Schloss erfolgt 
über einen 20-minütigen Fußweg bergauf 
durch den Landschaftsgarten mit Grotten 
und Wasserfällen, der seinerzeit von 
Peter Joseph Lenné angelegt wurde. 



Goldene  
Herbstmomente 

im Moseltal

Die Mosel  
bezaubert mit 
zahlreichen  
idyllischen  
Winzerorten.

Folgen Sie den 
Spuren des Weins 

entlang der Mosel.
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Das Moseltal vom Fluss aus  
entdecken 

Aber nicht nur der Rhein hat viel zu 
bieten, auch eine Schifffahrt auf der 
Mosel ist unglaublich schön. Hier mag 
man nicht ganz so viele Burgen sehen, 
aber eine Besonderheit, die der Rhein 
nicht bietet, sind die Schleusengänge. 
Schon direkt in Koblenz wartet die Erste. 
Dort ist übrigens auch das Mosellum 
beheimatet, ein Museum, das sich vor 
allem mit dem Lebensraum der Fische 
beschäftigt und spannende Mit-Mach- 
Aktionen bietet. Gleich dahinter kann 
man schon die ersten Weinberge er-
ahnen. Der Koblenzer Stadtteil Güls ist 
berühmt für seine vielen Weingüter, die 
hier Sorten wie Riesling, Grauburgun-
der, Weißburgunder oder Müller-Thurgau 

anbauen. Viele Winzer bieten auch 
regelmäßig Weinproben und Keller- oder 
Weinbergsführungen an (mehr Informati-
onen ab Seite 20). 

Winningen ist ein kleiner Moselweinort 
– die Winninger selbst behaupten, es sei 
der schönste. Beliebt ist hier vor allem 
das Moselfest, das älteste Winzerfest 
Deutschlands, bei dem traditionell Gäste 
von nah und fern mit den Winzern feiern. 
Überhaupt gibt es das ganze Jahr über 
viele Feste rund um das Thema Wein.  
Ein Blick in den Veranstaltungskalender 
der Stadt lohnt sich also.  
www.visit-koblenz.de/events
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Nur rund 30 Minuten von Koblenz  
entfernt befindet sich die Benedik-
tinerabtei Maria Laach, direkt am 
Laacher See gelegen. Hier verbinden 
sich in einzigartiger Weise Landschaft 
und Kultur, Gottes Schöpfung und die 
Gestaltungskraft der Menschen zu 
einem Ort der Erholung und Inspiration. 



Ein beliebtes 
Ausf lugsziel für 

Badegäste,  
Segler, Surfer  

und Wanderer.

Die romanische 
Abteikirche ist 
eine der Sehens-
würdigkeiten des 
Klosters.

Der Laacher See 
ist mit seinen 
3,3 Quadratkilo-
metern der größte 
See in Rheinland-
Pfalz.

40 41

MARIA L A ACHMARIA L A ACH

Heute beherbergt die Abtei noch rund 30 Benediktinermönche, 
die nach der Benediktinerregel, dem „ora et labora“, leben. 
Die Abtei befindet sich in der „jüngsten Landschaft Europas“, 
der Vulkaneifel. Um 10.000 vor Christus entstand durch Vul-
kanismus der Laacher See und die ihn umgebende Hügelkette. 
Das 1093 gegründete Kloster besitzt eine berühmte Kirche, 
die in ihrer Stilreinheit zu den bedeutendsten Schöpfungen der 
Romanik in Deutschland zählt.  

Sehenswert neben der Abteikirche sind auch die Betriebe des 
Klosters. Im öffentlichen Bereich des Klosters gelegen, laden 
die Buch-und Kunsthandlung sowie der Kloster-Laden mit 
Produkten aus Laacher Manufakturen zum Stöbern ein. Der 
Ausstellungsgarten der Kunstschmiede, die Klostergärtnerei 
mit angeschlossenem Garten-Center und die Villa Reuter als 
Ausstellungshaus der Schreinerei Maria Laach bieten Einblicke
in die Handwerkskunst des Ordens. Das Restaurant Tausend93
im Seehotel Maria Laach serviert regionale und saisonale 
Küche. In der Klostergaststätte mit Kinderspielplatz finden vor 
allem Familien und Gruppen ein preislich attraktives Speisen-
angebot. Im Hofladen am Besucherparkplatz erhalten 
Besucher:innen Fleisch und Erzeugnisse aus der biologischen 
Landwirtschaft im Laacher Seegebiet. 

Einblicke in das Leben des Klosters werden im Klosterforum in 
einem 20-minütigen Film in mehreren Sprachen gezeigt. Weiter-
hin befindet sich dort ein kleines „Klostermuseum“. Wechsel-
Ausstellungen zu Themen rund um Maria Laach runden das 
Angebot ab. Für Gruppen bietet sich die Möglichkeit, über das 
Klosterforum Führungen über das Abteigelände zu buchen. 

Natürlich sind es nicht allein die kloster-
eigenen Betriebe und die Abteikirche, die 
Maria Laach den besonderen Erholungs-
wert verleihen. Seine viel bewunderte 
Schönheit verdankt der Ort vor allem 
dem Laacher See – dem größten Natur-
schutzgebiet in Rheinland-Pfalz. Der See ist 
neben den Laacher Felchen und weiteren 
Fischarten, dichten, schilfbewachsenen 
und von Seerosen durchzogenen Ufer-
zonen, ein Paradies für seltene Wasser-
vögel. Beste Gelegenheit, die Idylle 
dieses Paradieses zu genießen, bietet 
sich zum Beispiel bei einem gemütlichen 
Spaziergang. Gepflegte Wanderwege wie 
unter anderem der Traumpfad Pellenzer 
Seepfad sowie Mountainbike-Strecken 
laden rund um den Laacher See zu 
Bewegung ein. Alternativ dazu kann der 
See in einem ausgeschilderten Bereich 
mit Tret- und Ruderbooten befahren werden. 
Ein Bootsverleih befindet sich auf dem 
Uferrundweg und ist vom Kloster aus in 
etwa 5 Minuten erreichbar.  

Maria Laach ist ein besonderer Ort, 
wo jenes Maß an regenerierender Kraft 
erfahren werden kann, das in unserer 
Zeit so rar geworden ist. Maria Laach 
ist aber auch ein erlebnisreicher Ort, 
mit einem vielseitigen Angebot und gilt 
nicht umsonst mit mehr als 700.000 
Besuchern als eines der attraktivsten 
Ausflugsziele in Rheinland-Pfalz. Ver-
schiedenste Veranstaltungen im Laufe 
des Jahres bieten den Besuchern ein 
abwechslungsreiches Programm für die 
ganze Familie.  

Benediktinerabtei | 56653 Maria Laach
Tel 02652-59-0 | Fax 02652-59-359
abtei@maria-laach.de   
www.maria-laach.de



Flanieren durch die 
Koblenzer Altstadt
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Verwinkelte Gassen, historische 
Bauten, malerische Hinterhöfe und 
gemütliche Plätze, die zum Verweilen 
einladen – die Altstadt ist das Herz-
stück von Koblenz und hat einen ganz 
besonderen Charme.



Werfen Sie auch einen 
Blick in unsere Broschüre
mit vielen nützlichen 
Tipps und Infos! 
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Am Rhein und 
in der Altstadt 
finden sich  
viele Restaurants  
und Cafés.

Rund um die  
Liebfrauenkirche 
gibt es zahlreiche 

kleine, individuelle 
Geschäfte. 

Bei einem gemütlichen Bummel lassen 
sich neben den beiden großen Shop-
pingcentern – dem Löhr Center und 
dem Forum Mittelrhein – auch exklusive 
Boutiquen und inhabergeführte Fach-
geschäfte entdecken. Kleine, individuelle 
Läden säumen die Wege über Gassen 
und Plätze und laden zum Stöbern ein.  

Etwas versteckt und von außen fast un-
scheinbar liegt das Kunstgässchen, das 
den Münzplatz mit der Liebfrauenkirche 
verbindet. Hier finden sich liebevoll ein-
gerichtete Geschäfte mit handwerklichen 
Waren. Die kleine, schmale Gasse bezau-
bert durch ihre architektonische Eigenart 
und den romantischen Innenhof. 

Auch ein Blick in die Hinterhöfe zwischen
den Altstadtgassen lohnt sich: Restaurants 
und Cafés bieten hier neben kulinarischen 
Besonderheiten besonders schöne Orte 
zum Entspannen und Genießen an. 

Die Koblenzer lieben ihre Altstadt und 
gerade in den warmen Monaten tummeln 
sich auf den Plätzen und in den Gassen 
Gäste und Einheimische, um das sonnige 
Wetter zu genießen. Mit einer Tasse 
Kaffee oder einem Glas Wein – je nach 
Geschmack und Tageszeit – schmeckt  
die Aussicht auf die romantische Altstadt 
noch besser. 

Belebt ist die Altstadt auch an den 
Abenden: Denn sie ist ein wichtiger Teil 
der Ausgehkultur in Koblenz. In den 
Clubs der Innenstadt zeigen an den 
Wochenenden die DJ’s ihr Können und 
sorgen für Partystimmung. Ob stilvolle 
Cocktail-Bars, gemütliche Kneipen oder 
loungige Cafés, die bis in die späten 
Abendstunden geöffnet sind – abwechs-
lungsreiche Locations sorgen für 
unvergessliche Abende mit Freunden 
und Bekannten. 



Feiern Sie 
mit uns!

Das ganze Jahr über lädt Koblenz zu 
erlebenswerten Veranstaltungen ein. 
Vom rheinischen Karneval am Jahres
anfang, über Frühlings- und Sommer-
events, die an kultureller Vielfalt 
kaum zu übertreffen sind, bis zum 
romantischen Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt – wir feiern Lebensfreude. 
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Bei „Electronic  
Wine“ wird das 

Deutsche Eck zum 
Festivalgelände. 

Das Weinfestival 
bietet eine breite 
Vielfalt an Veran-
staltungen rund 
um die Themen 
Wein und Genuss.

Den Feierabend 
bei einem Glas 
Wein und kleinen 
Speisen in gemüt-
lichem Ambiente 
ausklingen  
lassen. 
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Das Weinfestival

Wir feiern die Weinkultur: In der besonderen Kulisse der Wein-
stadt mit ihrer Lage an Rhein und Mosel wird das Weinfestival 
zu einem einzigartigen Erlebnis. Der Wein wird zum Hauptdar-
steller vielfältiger Veranstaltungen und spiegelt die Region mit 
den Weinanbaugebieten Mittelrhein und Mosel, das benachbarte 
Weinanbaugebiet Ahr und die Weinstadt Koblenz wider. 
So besucht die hauseigene mobile Vinothek mit den Festival-
weinen und Musik an einigen Abenden Koblenzer Stadtteile 
oder dient bei dem beliebten After-Work Event Blaue Stunde 
als Pop-Up-Vinothek. Bei Wein on the Water wird mit den 
Festivalweinen bis in die Nacht auf einem Schiff gefeiert.  
Wir laden Gäste der Stadt und Einheimische ein, Koblenz als 
Weinstadt ganz neu kennenzulernen. 

Einer der Festivalweine, die jedes Event begleiten, schmeckt 
Ihnen besonders gut? Dann krönen Sie ihn zum WeinKaiser-
Wein! Alle Veranstaltungen tagesaktuell in der Übersicht, 
spannende Infos zu unseren Winzer:innen aus der Region, 
Wissenswertes rund um den Weinbau, die steilsten Lagen  
der Umgebung und die Weine des Weinfestivals finden Sie 
in unserer Weinfestival App.  

Zeitraum: Mai bis Juli
Info: www.weinfestival-koblenz.de

Unser Highlightevent ist  
Electronic Wine 

An einem Sommerwochenende im Juni 
wird das beliebte Festival am Deutschen
Eck gefeiert. Unsere Winzerinnen und 
Winzer präsentieren sich mit ihren 
genussreichen Weinen und können es, 
genau wie wir, kaum erwarten, bis sich 
die Liebhaber:innen von Wein und satten
Sounds wieder am Deutschen Eck treffen, 
um gemeinsam bis in die späte Sommer-
nacht zu feiern. 
Die Kombination aus prickelnden Weinen 
aus der Region und den DJ’s, die mit 
pulsierenden und tanzbaren Klängen von 
Electro, House und Techno das Deutsche 
Eck zum Beben bringen, lässt die Wein-
kultur lebendig werden. 

Koblenzer Sommerfest zu  
Rhein in Flammen 

Weiter gefeiert wird spätestens mit dem 
großen Sommer-Musik-Festival:
Entlang der Promenaden von Rhein und 
Mosel feiern die Koblenzer:innen und  
Gäste der Stadt beim Koblenzer Sommer-
fest drei Tage lang Musik, künstlerische 
Performances, Kultur und Kulinarik. 

Auf den Bühnen sorgen die Künstlerinnen 
und Künstler Jahr für Jahr für Stimmung 
und laden die rund 150.000 Gäste zum 
Tanzen, Feiern und zum entspannten 
Verweilen ein. 
In Augustas Weingärtchen lassen sich 
bei stimmungsvollen Klängen regionale 
Weine genießen. 



Das Koblenzer 
Sommerfest lockt 

jedes Jahr rund 
150.000 Besucher an.

„Rhein in  
Flammen“ ist  
jedes Jahr der 
Veranstaltungs-
höhepunkt im 
UNESCO Welterbe 
Oberes 
Mittelrheintal.

Koblenz feiert  
Lebensfreude.
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Auch gemütliche “Wohnzimmerkonzerte” und Darbietungen von 
Poetry Slam über Hip Hop-Tanz sind dabei. Eindrucksvoll: 
Wenn die riesige Menge an der Bühne am Deutschen Eck zu 
Rock und Pop feiert. Musik aus aller Welt erklingt von den 
Bühnen und wir freuen uns jedes Jahr auf’s Neue, das große 
Sommerfest zu feiern. Mit einem Wasserfest für Familien im 
Park am Deutschen Eck und einem ökumenischen Gottesdienst 
wird das Sommerfest komplettiert. 

International bekanntes Highlight am Samstagabend: Das große 
Feuerwerk zu “Rhein in Flammen”! Der Rhein wird an diesem 
magischen Abend zwischen Spay und Koblenz durch zahlreiche 
Feuerwerke in bunt-schillernden Farben erleuchtet. Höhepunkt 
ist das einzigartige Großfeuerwerk in Koblenz, das die Festung 
Ehrenbreitstein und das Deutsche Eck in zauberhaftes Licht 
taucht.  

Unser Tipp: Besonders gut lässt sich das Feuerwerkspektakel 
„Rhein in Flammen“ an Bord eines Personenschiffes auf dem 
Rhein erleben. Unterwegs mit Europas größtem Schiffskorso 
gleiten die Schiffe über den Fluss zwischen Spay und Koblenz. 
Gesäumt wird die Fahrt von romantischen Rheinorten, illumi-
nierten Burgen und Schlössern.

Zeitraum: Zweites August-Wochenende
Info: www.koblenzer-sommerfest.de
www.rhein-in-flammen.com

Veranstaltungen auf der Festung 

Vom Lichtkunstspektakel im Spätsommer, 
über Konzerte mit bester Aussicht, 
bis hin zu Kleinkünstlerfestivals und 
Klangreisen rund um den Globus – das 
Kultur- und Veranstaltungszentrum der 
Festung Ehrenbreitstein lädt das ganze 
Jahr über zu abwechslungsreichen 
Events ein.

Das weitbekannte Horizonte Festival 
dreht sich ganz um die Musik aus aller 
Welt, einen bunten Streetfood-Markt, 
liebevoll handgefertigte Produkte und 
kulinarische Spezialitäten. Das beliebte 
Event findet jährlich im Juli statt. 

Viel gelacht wird bei dem  
internationalen Gaukler- und 
Kleinkunstfestival Koblenz  

Die historischen Festungsmauern werden 
an drei Tagen zur Gauklerfestung! Kunst-
schaffende aller Sparten erfreuen ihr 
Publikum in sommerlicher Atmosphäre 
mit abwechslungsreicher Straßenkunst, 
Comedy, Kabarett, Walk Acts und Poetry 
Slam. Mit dem interaktiven Kinder-
programm wird das Kleinkunstfestival 
zu einem perfekten Familienfest!



Der Koblenzer  
Weihnachtsmarkt ist 
einer der schönsten in 
Rheinland-Pfalz.
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Die Koblenzer 
Altstadt ver-

wandelt sich in 
ein winterlich-

weihnachtliches 
Lichtermeer.

Das Lichtkunstfestival Festungsleuchten 
beeindruckt im September mit Illumina-
tionen in dem historischen Ambiente der 
Festung und lässt die alten Gemäuer in 
besonderem Glanz erstrahlen. 

Eine Vielzahl an kulturellen Highlights, 
wie Konzerte, Comedy oder Varietés 
veranstaltet das Café Hahn in der Kulisse 
der preußischen Festungsmauern und 
bietet über das Jahr verteilt ein viel-
seitiges Unterhaltungsprogramm. 

Weitere Infos zu den Veranstaltungen auf 
der Festung Ehrenbreitstein:  
www.tor-zum-welterbe.de und  
www.cafehahn.de 

Weihnachtsmarkt

Die Gassen der Altstadt sind festlich 
geschmückt, die Plätze der Innenstadt 
sind glanzvoll verziert, die Weihnachts-
häuschen leuchten vor der Kulisse der 
historischen Gebäude: Der Koblenzer 
Weihnachtsmarkt ist einer der schönsten 
in Rheinland-Pfalz. Der Duft von 
gerösteten Mandeln und Glühwein liegt 
in der Luft und ganz Koblenz genießt 
das freudige Beisammensein auf dem 
Weihnachtsmarkt in der romantischen 
Koblenzer Altstadt. Weihnachtliche 
Genussmomente lassen sich bei einem 
abwechslungsreichen kulinarischen 
Angebot in den Weihnachtshäuschen 
genießen. Musikalisches Highlight ist 
der “Klingende Adventskalender”: In der 
Vorweihnachtszeit im Dezember sorgen 
Chöre aus Koblenz und Umgebung 
montags bis freitags mit festlichen 
Klängen für weihnachtliche Stimmung 
im Rathausinnenhof. 

Leuchtendes Highlight: Der Advents-
kalender in den Fenstern der 24 Gauben 
des Rathausdaches, der jeden Tag ein 
weiteres Türchen leuchten lässt. 

Ergänzt wird das winterliche Koblenz-
Erlebnis mit der weihnachtlichen 
Altstadtführung durch die romantische 
Altstadt von Koblenz. Hier lauschen 
Besucher:innen weihnachtlichen  
Anekdoten und erfahren Wissenswertes 
zur Geschichte der Stadt. 

Weitere Infos über unsere Webseite: 
www.koblenzer-weihnachtsmarkt.de



Tagungen, Kongresse und Meetings 
treffen auf Kultur, Genuss und Natur: 
Bleisure Travel – das ist die Kombina-
tion aus Business und Leisure – ver-
bindet geschäftliche Verpflichtungen 
mit der Möglichkeit, neue Orte zu 
entdecken. 

Wo sich Urlaub 
und Arbeit  
verbinden
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Der Große Saal ist 
das Herzstück der 

Rhein-Mosel-Halle.

Die Rhein-Mosel-
Halle bietet 
13 Veranstal-
tungsräume mit 
bis zu 1.290 m² 
Fläche.
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Koblenz verfügt über zwei zentral  
gelegene Veranstaltungszentren: die 
Rhein-Mosel-Halle und das Kurfürstliche 
Schloss. 

Die Rhein-Mosel-Halle präsentiert sich 
technisch und architektonisch auf dem 
neuesten Stand der Zeit. Rund 32 Millionen 
Euro investierte die Koblenz-Touristik in 
die Sanierung und Erweiterung der Halle, 
die auch den Anbau eines Tagungszen-
trums sowie den Bau eines gläsernen 
Foyer-Gebäudes umfasst. 85% des Ener-
giebedarfes für Heizung, Klimatisierung 
und Lüftung in der Halle werden durch 
regenerative Energiequellen abgedeckt. 
Die Rhein-Mosel-Halle liegt direkt am 
Rhein und bietet zudem einen schönen 
Kongressgarten.

Das Kurfürstliche Schloss liegt im  
ehemaligen Bundesgartenschaugelände. 
Im Mittelteil des Schlosses stehen fünf 
exklusive Räumlichkeiten in historischem 
Ambiente von 75–370 m² mit einer 
Bestuhlung für bis zu 430 Personen zur 
Verfügung. Neben Tagungen, Meetings, 
Workshops und Konzertveranstaltungen 
können die Räumlichkeiten auch für 
private Feierlichkeiten, vor allem für 
Hochzeitsfeiern gebucht werden. 
Standesamtliche Trauungen runden 
das Angebot ab.

Wenn man schon in einer schönen Stadt 
ist, warum die Dienstreise nicht um  

einige Tage ergänzen und mit abwechs-
lungsreichen Aktivitäten, Ruhe und 
Entspannung kombinieren?

In Koblenz lässt sich die Kombination aus 
Job und Reisen in wunderschöner Umge-
bung genießen: Hier bietet sich die ideale 
Möglichkeit, nach den geschäftlichen 
Verpflichtungen Erholung in der Natur zu 
finden, kulinarische Genussmomente in 
der nahen Altstadt zu erleben und kultu-
relle Highlights zu entdecken. 

Nahe der Rhein-Mosel-Halle und des 
Kurfürstlichen Schlosses lädt die ca. 
3,5 km lange Uferpromenade am Rhein 
zu ausgiebigen Spaziergängen ein. 
Direkt auf dem Weg befindet sich das 
Deutsche Eck, am Zusammenfluss von 

Rhein und Mosel gelegen. Nach einer 
beeindruckenden Seilbahnfahrt über den 
Rhein bietet die Festung Ehrenbreitstein 
nochmals spektakuläre Aussichten über 
Koblenz. Auch im Kulturzentrum Festung 
Ehrenbreitstein besteht die Möglichkeit, 
exklusive Räumlichkeiten für Firmen-
events anzumieten.  
www.tor-zum-welterbe.de 

Raus aus der Stadt und rein in die Natur: 
Das idyllische Moseltal, das romantische 
Rheintal und die Weiten von Hunsrück, 
Westerwald und Eifel laden zu ausgie-
bigen Wanderungen, Radtouren und Aus-
flügen in kleine Weinorte und historische 
Städte ein. Auch das Naherholungsgebiet 
Koblenzer Stadtwald bietet Raum zum 
Entspannen und Durchatmen. Auf dem 
Weg: sehenswerte Orte wie das rhein-
romantische Schloss Stolzenfels oder der 
382 Meter hohe Kühkopf mit einer atem-
beraubenden Aussicht über die Region.

Freizeit bedeutet auch Zeit für Genuss: 
Urige Gastwirtschaften und erstklassige 
Restaurants säumen die Wege in der 
Koblenzer Altstadt und begrüßen die 
Gäste mit herzlicher Gastlichkeit. Egal 
welchen Weg man einschlägt, hier finden 
alle den persönlichen Lieblingsort zum 
Genießen.

Auch bei einem Firmenevent lohnt es 
sich, die Weinkultur zu entdecken. Die 
Koblenzer Winzer:innen empfangen ihre 

Gäste direkt in den Weingütern, geben 
Einblicke in die Arbeit, die das Wein-
jahr mit sich bringt und erzählen von 
Besonderheiten ihrer Weinlagen, die die 
Weine ganz individuell charakterisieren. 
Begleitet wird dies von genussreichen 
Weinproben, wie in den Weingütern  
der Koblenzer Stadtteile Güls, 
Ehrenbreitstein, Moselweiß und Lay. 
Aber auch direkt in der Stadt ist die 
Weinkultur spürbar: Bei unterhaltsamen 
Spaziergängen mit den Weinexpert:innen 
der Stadt und einer Weinprobe “to go” – 
wie etwa bei der Führung WeinSpaziert 
– lädt Koblenz ein, die eigene Liebe zum 
Wein zu entdecken.

Koblenz bietet die besten Vorausset-
zungen für einen kombinierten Arbeits- 
und Erholungsaufenthalt!

Informationen rund um das Thema  
Tagungen auch unter  
www.koblenz-kongress.de 

Koblenz ist Teil des „Convention 
Bureau Rheinland-Pfalz“, das als 
zentrale Plattform und Ansprechpartner 
für das Tagungs- und Kongresswesen 
der fünf Städte Mainz, Koblenz, Trier, 
Ludwigshafen und Worms fungiert. 
www.rlp-conventions.com 
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Öffnungszeiten:
geöffnet an über 350 Tagen 
von 10.00–18.00 Uhr
Öffnungszeiten unter 
www.visit-koblenz.de 

Diese Broschüre wurde im Rahmen von Re-Start-
Marketing-Maßnahmen zur Abmilderung der 
Folgen der Corona-Pandemie durch das Ministe-
rium für Wir tschaft, Verkehr, Landwir tschaft und 
Weinbau Rheinland-Pfalz gefördert.

Gefördert durch:

TOURIST-INFORMATION 
im Forum Confluentes

Eine Einrichtung der Stadt Koblenz
Zentralplatz 1 · 56068 Koblenz 
Tel +49 261-129-1610  
info@koblenz-touristik.de


